
dlatterscheiilt wöchent¬
lich dreimal , nämlich
prenftao , - onnrrsta,
». - amsta - Abonnc-
«enttvreit balbjäbri.
ist., durch die Pott be¬
zogen im Bezirk 1 ü-
S kr. , souü in ganz
Württemberg 1S. ISk.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteüigenMatt für den Pezirk.

Zn iiatw  abonnir,
man beiderRedaktr»
auowärt « bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungig »,
buhr beträgt r kr. Yb,
die dreispaltig « Z«ü

oder deren Raum.

Aro. 113. Dienstag , den 1. Oktober. 1887.
Bestellungen

auf das 4 . Quartal des

„Calwer Wochenblatts"
(Abonnementspreis für die Stadt 30 kr., im
Bezirk 34 kr.) werden noch fortwährend an¬
genommen (nach auswärts von den betr. Post¬
boten oder Poststellen) ; nur bitte ich, im eige¬
nen Interesse der verehrl. Abonnenten, um
möglichst baldige Bestellung, bei welcher
die Abonnementsgebühr aber zugleich entrichtet
werden muß, da die Bestellung sonst ungiltig
ist A . Oelfchläger.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Der ledige Johann Heinrich Gengen¬
bach von Unterreichenbach will nach Nord¬
amerika auswandern , ohne die vorgeschrie¬
bene Bürgschaft zu stellen . Etwaige For¬
derungen an ihn sind innerhalb 15 Tagen
beim Schultheißenamt Unterreichenbach an¬
zumelden , widrigenfalls Jeder die aus der
Unterlassung entspringenden Nachtheile sich
selber zuznschreiben hätte

Den 27 . September 1867.
K. Oberamt.

Thym.

Revier Stammheim.

Streu - Verkauf
im Staatswald Gaisberg auf der Eisen¬
bahnlinie , am

Mittwoch,  den 2 . Oktober.
Zusammenkunft Abends 3 Uhr bei der

Thalmühle.
Stammheim , 28 . September 1867.

K. Revieramt.
Zeller.

2)2 . Zwerenberg.
Holz - Verkauf.  >
Samstag,  den 5 . Oktober d. I ., !

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren j
Waldungen Miß und Schielberg:

60 Klafter , worunter sich Klafter
eichenes Holz befindet ; ferner

7 Stück gefällte Eichen , schöner Qua¬
lität.

Der Verkauf wird von Vormittags 9
Uhr an in dem Walde vorgenommen , wozu j
Käufer eingeladen werden . !

Zwerenberg , 24 . September 1867.
Schultheiß Hanselmann . ,

Revier Hosstett

Steinzerkleinerungs -Akkord.
Am kommenden

Mittwoch,  den 2 . Oktober d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird zu ^Hosstett im Abstreich ve rakkordirt:
1) Das Einwerfen rc. von circa 600

Roßlasten Kalksteingeschläg auf der
Burghardtstaige;

2) Das Einwerfen rc. von 960 Roßla¬
sten Sandsteingeschläg auf dem Wild¬
bad -Schimpfengrunder Sträßchen , und

3) Das Zerkleinern von 200 Roßlasten
Kalksteinen und 315 Haufen Sand¬
steinen auf der Schindelhardtstaige
und dem Aichhalder Sträßchen , wo¬
zu Akkordsliebhaber eingeladen werden.

K. Revieramt.
Kottschick.

2)2 . Neubulach.
Fahrniß-Verkauf.

Aus der Gantmaffe des Sonnenwirths
Mohr  von hier kommen am

Donnerstag,  den 3 . Oktober d. I ,
von Morgens 9 Uhr an,

in dem Sonnen Wirthshause gegen baare!
Bezahlung zum Verkauf:

2 ältere Pferde,
1 Kuh , 1 eiserner i
Wagen sammt

s? Ketten , 1 Pflug , 1 --
Schlitten , Pferds¬
geschirr, Heu und
Oehmd.

Wirthschafts - Geräth-
schasten,

mehrere Fässer,
16 Jmi 66er Wein , 10 Maaß Brannt¬

wein.
2 Klafter tannenes Holz , Feld - und

Handgeschirr und allerlei Hausrath.
Den 25 . September 1867.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Prival -Anzeigen.

Pürger -G efeil schast.
Die Mitglieder werden benachrichtigt,

daß die

Herbstfeier
nächsten Samstag,  den 5.  Oktober , statt¬
findet . Näheres durch Circular.

Der Vorstand.

Calw.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir auf
Donnerstag,  den 3 . Oktober,

zu unserer Hochzeit in den Gasthof
zum Waldhorn  freundlichst ein.

Jakob Staudenmeyer
Louise Laure

R

Darlehen-Gesuch.
Sogleich , oder spätestens bis Martini,

suche ich im Auftrag Darlehen von 8vtt fl.
und 12VV fl . gegen doppelte Unterpfands-
Sicherheit.

2) 1. Verw .-Aktuar Ziegler.

Flanelle,
einfarbig und bunt , in großer Auswahl,

Barrmwollbiber und

Futterbarchent
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Cmil Georgii.
3)2 . Altenstaiq.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum erlaube ich

mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen,
daß ich mein ganz neu eingerichtetes
Spezerei und Tuch -Geschäft

eröffnet habe. Uw zahlreichen Zuspruch bittet
Friedrich Hindennach.

Flanellhemden
in schöner Auswahl . sowie auch leinene
Hemdkrägen empfiehlt zu billigen Prei¬
sen G . F . Acker.

Ostelsheim.
Ein 6eimriges und zwei 5eimrige

Fässer,
so gut wie neu , setzt zu mäßigem Preise
dem Verkauf aus

2) 1. Kaufmann Münsing er.

Unentbehrlich für jede Familie.
Leopold 'scher Brust - Syrup,
die Vr Flasche ü 21 , dieFlasche  ä 39 kr,
die V> 1 fl. 10 kr. Sicherwirkendes Heil¬
mittel gegen alle Brust -, Hals - und Lun¬
genkrankheiten , von vielen Autoritäten be¬
stens empfohlen , ist nur acht und frisch zu
haben bei Emil Geocgii.
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Teinach.

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir auf

Donnerstag und Freitag , den 3 . nnd 4 . Oktober,
zur Feier unserer Hochzeit in den Gasthof zum Hirsch  freundlich ein.

Louis Null,  Kaufmann,
Sohn des Kaufmann Rall  von Neubulach,

Katharine Ehnis,
Tochter des ehemaligen Drehers und Gemeindepflegers

in Teinach.

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere wertheu Freunde und Bekannte , denen wegen Häufung

unserer Geschäfte nicht eine besondere schriftliche Einladung zukvmmen konnte , ^
bitten wir , auf diesem Wege sich freundlichst einladen zu lassen zur Feier M
unserer ehelichen Verbindung in das Gasthaus zum Lam ni in Neuweiler auf

Donnerstag,  den 3 . Oktober . M
Johann Georg Nentschler  auf Nehmühle und

Chriftina Dauerte,
Tochter des verstorbenen Joh . Georg Bäuerle  in Aichhalden.

Wir machen biemit die Anzeige , daß uns die seit einem Jahre bestehende , und
wirklich vorzügliche Garne liefernde

Flachs-, Hanf- k Abwerg -S 'pinnerei Weingarten,
Station Ravensburg,

zu Agenten für hier und Umgegend aufgestellt hat . Dieselbe übernimmt :
1) Abwerg.
2) Gehechelten Flachs und Hanf.
3) Ungehechelten Flachs und Hanf , jedoch gut gerieben und geschwun¬

gen und werden sämmtliche Sorten in der der Qualität am besten entsprechenden No.
L 4 kr. per Schneller Spinn - und Hechlerlohn gewissenhaft gesponnen.

Garnmusler liegen bei uns zur gefälligen Einsicht und indem wir noch bemerken,
daß das bis 1. Dezember Eingesandte in längstens 4 Wochen abgeliefert wird , empfeh¬
len wir uns zur Besorgung bestens und verharren achtungsvoll

Gustav Wiedenmayer  in Zavelstein.
Carl Rau Ln Liebenzell.

Kirchweih-Musik.
Die Herren Wirthe , welche an der Kirchweihe Tanz halttn wollen und

noch keine Mufik haben , setze ich in Kenntniß , daß hier noch für 2 Plätze je 6 —7 Mann
vacant sind, und ich für gute Musik garantire . Hierauf reflectirende Wirthe bitte ich,
sich in Bälde an mich zu wenden.

I . Hummel,  Musiker in Horb.

Eine gold. Damenuhr,
(Ancre ) , ist für den Preis von 38 fl. zu

Zu verkaufen:
1 Kraulstande , 1 Bolzwaage mit Schaalen
und 40 Pfund neu eisen Gewicht , 1 Garn - verkaufen ; wo sagt die Exped . d , Bl.
waschbank und ein hölzerner Bock bei i ^

G . Essig  im Mühlweg . Weißen Hüssigen Leim

Elll Hkbenttlcheö Zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch
welches sogleich eintreten kann , sucht chen a 12 kr. bester Qualität empfiehlt

I . Schaub,  Strrnenwirth . ! W . Schlatterer.

KGG :KGKK :OGGK :GTO GGG

I Zu gef. Beachtung! A
O Fm -Br-M -il.Hnstenlei - en- c T
A bestehen ^
G als vorzügliches Linderungsmittel G
? die zugleich ^
^ sehr angenehm schmeckenden und »uf ^
^ den Mage » nicht ungünstig wirkenden E
N Zuckerwaaren , genannt I

«Kraft-Brustpastilleu»
G von IkRirilR . Z O
G in Vaihingen a/Enz , O

^ das Dückchen zu A öc Es kr . ^
W - G

^ Aerztliches Zengniß . ^
^ Dem Herrn Kaufmann Jung  A
^ wird hiermit bezeugt, daß seine Bon - H
A bons bei chronischen Catarchen der H
A Arhwungsorgane . veraltetem Husten , G
G Heiserkeit u s. w . von ausgezeichnet ^
M guter Wirkung sind, und vor ante - ZK
H ren derartigen süßen Fabrikaten den ^
G Vorzug haben , daß sie nickt bloß auf - H
N lösend , sondern auch stärkend wirken G
ZA und den Magen nicht verderben . A
M Vaihingen , im Juli 1864 . H
N I) r . Werner , Oberamtsarzt . G
G Die Niederlagen hievon befinden sich G
W für Calw  bei Hrn . W . Enslin , G
E „ Teinach „ WundarztSchrägle,A
I „ Zavel stein G .Wiedenmayer . E
G „ Liebenzell Earl Rau . ^
G Nö . Weitere Niederlagen werden ^
G gesucht und die Waare in Commis - ^
K sion gegeben. O
GK « O : KGGOS :« GO KG :KO»

kiiiM-Traubenzucker
empfiehlt billigst

Emil Dreiß.

Mein Lager in

geblkichter Leinwand
von 21 bis 46 kr . per Elle , wie
auch in farbigen und weiß leinenen Ta¬
schentüchern , bringe ich hiemit in em¬
pfehlende Erinnerung.

3)2 . G . F . Acker.
Ich erlaube mir , meinen verehrten Bad-

gäster mitzutheilen , daß mein

83 K ö
noch bis -̂ amstag,  den 5 . Oktober , er¬
öffnet ist.

Friedr . Schnaufer.
Weil die Stadt.

Nächsten Mittwoch,  den 2 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

werden in der Behausung der verstorbenen
Frau vr . Beherle  Wittwe

von 1, 3, 4 , 5 , 6 , 7, 9 Eüner Gehalt,
gegen baare Bezahlung im Aufstreich verkauft
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Bescheinigung.
Für Iohannqeorgenstadt sind ein¬

gegangen:
' BeiG - Weitbrecht : von E . K . hier 1 fl.
45  kr . , von Schm . B . 1 fl. , von Frl . Z.
in Hist -, von Stdtps . H . in L . Ist.
von Pf . R . in Brtbrg . 1 fl 30 kr. , Kir¬
chenopfer das . 1 st. 28 kr. . Opfer vonOber-
kollwangen 1 fl. 21 kr. , durch Las Pfarr¬
amt Zwerenberg von Schulkindern in Aich-
Halden 1 fl . 51 kr. , von Schulkindern in,
Aichelberg 1 fl. 9 kr-, von L . D . hier 2 fl,
von S . in St . 1 fl - , von N . N . 1 fl . ,
von C . G . 30 kr. l

Bei F . Acker : von N . N . 1 fl . 45 kr ., j
von Seisens . Stork 2 fl . 20 kr-, Alb . We - -
tzel' s Wtw . 1 fl-, Bäcker Gw . 30 kr , W . ^
S . ist - , vom Freimaurerkränzchen 5 fl . I5skr . s

Indem die Unterzeichnelen für diese Ga - ,
ben ranken und den Gebern Gottes reichet
Vergeltung wünschen , sind sie zu Besorgung >
weiterer Beiträge gerne bereit , zumal drei

große Noth der obdachlosen Abgebrannten
bei eintretender kälterer Witterung vielfach
noch schwerer werden wird.

G . Weitbrecht,
Fr . Acker.

Ein freundliches möblirtesZimmer
ist vom 1. Oktober an einen soliden Herrn
zu vermiethen ; wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Entlaufener Hund.
Am letzten Jahrmarkt hat sich

von Calw bis Teinach ein grauer
Raitenfängerverlaufen ; der fetzige

Besitzer wolle ihn bei Jakob Proß in Tei¬
nach abgeben.

Calw
Es hält sich seit längerer Zeit eine

zugelaufene Gans
im Rahmengarten auf . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann sie daselbst gegen Ein-
rückungsgebühr adholen.

Simmozheim.
Donnerstag und Freitag,  den 3 . und

4 . Okober , ist
frischer Kalk und rothe Waare

prima Qualität zu haben bei
Kirch ner , Ziegler

Oberhaugstett.
Freitag und Samstag,  den 4 . und

5 . Oktober , wird

Kalk
ausgenommen in der Ziegelei von

Raible.

Kleine Kartoffeln
kauft PH . Storck,  Seifensieder.

Ein fleißiger und soliderKnecht,
der den Ackerbau gut versteht , kann inner,
halb 8 — 14  Tagen eintreten ( bei 2 Pfer
den ) . Zu erfragen bei der Exped . d . Dl'

Calw. Frucht -Preise am 25 . September 1867.

Getrecke-

Gcurmigcn.

Vo¬
riger
Rest

Ctr,

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Bctrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebi

Ctr.

Höchster
Preis

it. j kr.

Mittel-
Preis

si. j kr.

Niederster
Preis

6. l kr.

VertouIS
Summe

ä j kr.

Gegen crnvo-
r 'geii Durch-
schuiltsprei--

m.drjt Niger
kr- I kr

Waizen — - - ! -
gem . Kernen 112 237 349 349 ! 4 8 48 8 31 8 12 2984 13 9 —
Gerste neue — 38 38 38s -

— — 6 12 — — 235 36 — _
Dinkel alter 21 18 39 39 ! - 5 54 5 33 5 27 217 — _ 12

neuer — 425 425 395 ', 30 7 — 6 35 6 - 2606 — 3
Haber alter 18 15 33 23 5 12 5 > 6 4 48 11748 _ 15

neuer _ 200 s 200 209 4 1̂8 4 10 3 51 835,42 8
Summe I51j  933s 1084sl044s 40 6995 )49

Pris der früheren Brodtax : 4 Pfd . Kernenbrod 20 kr. , dto . schwarzes 18 kr
1 Kreuzerweck soll wagen 4 '/ « Lolb . Skadtschullbeißenamt

! Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen

Tübingen,  20 . Sept . Weizen 7fl . 12kr-
K . rnen 8 fl 23 kr. Dinkel tz fl. 15 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl . 1 0 k
Haber 4 fl 13 kr.

F r c u d e n sta dt , 21 . September . Weizen
8 fl. 16 kr. Kernen 8 fl. 44 kr. Dinkel
— st — kr. Roggen 6 fl . 15 kr. Gerste
6 fl 24 kr. Haber 4 fl. 37 kr.

Heilbronn,  28 . Sept . Weizen -
- kr. Kernen 8 fl. — kr. Dinkel 5 fl.

39 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 4 st.
52 kr. Haber 4 fl 8 kr.

Biberach , 25 . Sept . Weizen st. — kr.
Kernen 7 fl 53 kr. Roggen 6 fl . 16 kr.
Gerste 5 fl . 13 kr. Haber 4 fl . 9 kr.

Tagesneuigkeiten.
Der „ Staatsanzeiger " vom 28 . Sept . enthält einen „ Bericht

des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten in Betreff des
Ganges der Staatseisenbabnbauten in der Finanzperiode 1864 bis
1867 " , welchem wir nachstehenden Abschnitt entnehmen:

DieSchwarzwaldbahuvon Zuffenhausen über Leon-
berg und Calw nach Nagold.

Die von der Hauptbahn bei der Station Zuffenhausen abzwei-
gende Schwarzwaldbahn nimmt ihren Weg an Kornthal , Dizingen
vorüber durch das Glemsthal über Leonberg , Renningen nach Weilder Stadt . >

Bei Weil der Stadt angelangt begegnet der Bahnbau größeren
Schwierigkeiten ; mit einer schon bei Renningen beginnenden Steigung

von 1 : 100 gelangt die Bahn , den Haksberg bei Schaffhausen um¬
kreisend , aber Ostelsheim nach Durchbrechung eines Vorsprungs auf
die Hochebene von Althengstett , um sich nach Passirung zweier weite¬
rer Tunnel von 1000 und 1600 ' Länge mit einem Marimalges alle,
von 1 : 60 in das Nagoldthal nach Calw hinabzusenken . !

Von hier an bis Nagold ergeben sich wieder günstige Steigungs-
Verhältnisse ( Maximum 1 : 200 ) . Die scharfen Krümmungen des
Nagoldthales machen aber zur Vermeidung allzu vieler und schorfcr
Kurven die Anlage von 5 Tunnel in einer Länge von 600 — 1750 ' ,
sowie von 8 Nagoldbrücken mit 100 — 160 Lichtweite nothwendig.

Als Stationsorte sind für die Strecke Calw -Nagold neben den
obengenannten Städten vorerst vorgesehen : Teinach (an der Eimnün-
nung der Teinach in die Nagold ) und Wildberg.

Die Länge beträgt für die Strecke von

Zuffenhausen bis Calw
von da bis Nagold

13 Std . 10,000'
5 Std . 5000'

2000 '.zus . 19 Std.
In der Ausführung begriffen sind:

in der Sektion Leonberg
4 Arbeitsloose mit 2 Std . 10,695 ' Länge und 385,610 fl . Akkordsbetrag;

in der Sektion Calw
3 Arbeitsloose mit 1 Std . 7850 ' Länge und 677,244 - fl . Mordsbetrag.

In den Bausektionen Weil der Stadt und Nagold werden für
größere Kunstbauten ausgedehntere Vorbereitungsarbeiten in Regie und
Kleinakkord ausgeführt.

— Am 27 . Sept . fand in Stuttgart  die erste ordentliche Lan¬
desversammlung der deutschen (d. h. preußisch -gesinnten ) Partei statt.
Nach deni „ Schw . M . " soll die Versammlung gegen 300 Theilneh-
mer gezählt haben , worunter „ viele " Vertreter „ ganzer " Vereine aus
allen Theilen des Landes . Die wesentlichsten Punkte der gefaßten
Resolutionen sind : „Der Eintritt in den norddeutschen Bund sei der
einzig mögliche (?) und einzig wünschcnswcrthe (? !) Weg zur staatli¬
chen Ein .gung Deutschlands . Die Verträge mit Preußen über ein
Schutz - und Trutzbündniß und über die Zoll - und Handelseinigung,
wenn sie auch jenem Zweck? noch nicht genügen , verbürgen wenigstens
im Fall eines Krieges und auf wirthschaftlichem Gebiet eine nationale
Verbindung zwischen Nord - und Süd . Es wird deßhalb von unse¬
rer Volksvertretung die unbedingte Genehmigung dieser Verträge er¬
wartet . Der norddeutsche Bund sei kein Hinderniß für die sreiheit-
lici e Entwicklung der einzelnen Landesverfassungen . Im Gegentheil
sei durch die Beseitigung des Bundestags (der aber nicht durch den
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norddeutschen Bund beseitigt wurde ) auch unserem Lande freier Spiel - , zu geben — In Neapel durchliefen einige hundert Personen die
raum für die längst verheißene Lerfassuugsreform eröffnet . (Dieser Straße Toledo unter dem Rufe : Es lebe Garibaldi ! Den
Spielraum würde nach unserem Eintritt in den norddeutschen Bund Kundgebungen wurde darauf auf friedliche Weise ein Ende gemacht,
aber selbstverständlich noch enger gezogen werden als der dem Reichs - «Andere Agitatoren rückten gegen das französische Konsulat - an;
tag gewährte .) Durch die erhöhten Anforderungen an die Steuer - und doch versperrte ihnen eine Schwadron Kavallerie den Weg , wo-
Wehrkraft des Volkes habe dasselbe neuen Anspruch aus Verwirkli - ! rauf die Demonstration aufgelöst wurde . Acht Personen wurden
chung der Verfassuugsreform . Es werden nun verschiedenerlei Forde - - verhaftet . — Turin . 27 . Sept . Diesen Nachmittag fand eine
rungen , die zu stellen seien, ausgeführt , wie z. B . Vereinfachung des Kundgebung statt , Dem Präfekten wurde eine Bittschrift über-
Staatshaushalts , Beseitigung fder Standesprivilegicn n . s. w . , . reicht , welche die Befreiung Garibaldi ' s und Rom als Haupt-
Vorbedingung einer Reform in diesem Sinne sei die Herstellung einer ! stadt verlangt . Der Präfekt erwiederte , daß er die Bittschrift
aus allgemeinem direktem Wahlrecht mit geheimer Abstimmung her - - dem Ministerium einsenden werde . Darauf löste sich die Kund-
vorgegangenen Volksvertretung . Schließlich wird eine durchgreifende ! gebung auf — F lorenz,  27 . Sept . Die offizielle Ztg . schreibt:
«Steuerreform gefordert , um die erhöhte Steuerlast für die Einzelnen , Garibaldi hat den Wunsch ausgedrückt , nach Caprera zurückzu-
weniger drückend zu machen . ( Durch diese freisinnigeren Forderungen kehren ; da die Regierung diese Absicht entsprechend der ihrigen
hofft man wahrscheinlich unser Württembergsches Volk für sämmtliche ! fand , hat sie sofort ihre Bewilligung ertheilt . Garibaldi ist die-
Resolutionen zu gewinnen .) — In das Landeskomite wurden auch 2 , sen Morgen aus einem Staatsvampser abgereist.
Mitglieder aus hiesigem Bezirk gewählt , nämlich die Herren Fabr . ! - —- -
E . Zahn von Hirsau und Emil Dreiß von hier.

— Nach der „ Bad . Ldsztg " sollen zwei Bauunternehmer der
Wildbad - Pforzheimer  Eisenbahn mit Hinterlassung von ei¬
ner Schuldenlast von etwa l00,000 fl . entwichen sein . Es kom¬
men , setzt das Blatt hinzu , weniger die Arbeiter als verschiedene
Kaffen und Bankiers in Nachthell . Die Entwichenen sollen auf
sehr hohem Fuße gelebt haben.

— Reutlingen.  Bei der am 20 ., 21 . und 23 . d . M . aus¬
geschriebenen Wahl von Wahlmännern II . Klaffe für einen Ab¬
geordneten der Stadt Reutlingen an die Stelle des verstorbenen
Stadtfchultheißen Grathwohl haben sich, trotz wiederholter Auffor¬
derung und Terminsverlängerung , von 4485 berechtigten Wahl -,
männern bloß 138 betheiligk , also weitaus nicht V , ( nicht ein¬
mal r/zo ) ; somit ist die Wahl als nicht zu Stande gekommen zu
betrachten.

— Aus ' Wi esbaden,  25 . Sept . , enthalten die Franks . Blätter
Mittheilungen über die Veränderungen in der Besteuerung gegen
früher . Unter der herzoglichen Regierung zahlte die Stadt an
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer 93,528 fl ., jetzt unter preu¬
ßischer Regierung 271,250 fl., also um 170,000 fl.mehr als früher.

— Berlin,  28 . Sept . Beim Einschießen neuer Gußstahl-
Vierpfünder auf dem Artillerieschießplätze sprang gestern eines der
Geschütze . Major Gregory und ein Kanonier wurden getödtet,
sowie zwei Kanoniere schwer verwundet.

— Wien,  26 . Sept . Der „ Debatte " zufolge find die Ver¬
handlungen der Reichs - Deputation gestern Abend abgeschlossen
und die Verhandlungs Protokolle von den Ministern unterzeichnet
worden . Gleichzeitig legten die Ministerien der Reichs - Deputa¬
tion die Grundrisse eines ungarisch österreichischen Zoll - und Han¬
dels - Vertrages vor.

Italien . Florenz,  26 . Sept . Garibaldi wirb in Ales-
sandria detinirt ; die Deputaten von der Linken protestiren gegen
die Verhaftung . Das Land ist ruhig . Die gestrigen hiesigen
Ruhestörungen sind unterdrückt . Das Ministerium ist entschlossen,
energisch vorzugehen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten und
die Verträge zu respektiren . — Mit Garibaldi wurden 120 seiner
Genossen gefangen genommen . — In Genua , Siena , Verona,
Neapel haben Zusammenrottungen und öffentliche Kundgebungen
stattgefunden , die jedoch fämmtlich geschlichtet wurden , ohne daß
die bewaffnete Macht einzuschreiten brauchte . In Florenz und
Mailand wurden kleine Volksaufläufe durch bas Militär ausein¬
ander getrieben , doch hat man an beiden Orten keinen Unglücks¬
fall zu beklagen . — Die „ offizielle Zeitung " von Florenz bringt
einen Artikel , worin sie die Nothwendigkeit der Verhaftung Gari¬
baldi ' s bei Asinalunga nachweist Erst nachdem man ihn auf¬
gefordert , seinen Planen zu entsagen und er sich dessen geweigert
hatte , wurde er verhaftet und nach Alessandria geführt . Die Re¬
gierung habe eine schmerzliche Pflicht erfüllt und nicht länger zu-
sehen können , ohne das Land den furchtbarsten Verwicklungen
auszusetzen . — Demonstrationen an einigen Punkten der Stabt
Mailand lösten sich bei dem Erscheinen von Truppen auf ; 60
Verhaftungen wurden vorgenvmmen . — In Palermo erklärte die
Aktionspartei öffentlich , sich jeder Demonstration enthalten zu
wollen , um den Bvurbonisten keinen Vorwand zu Ruhestörungen

Es rächt sich.
l Fortsetzung .)

Einen Augenblick schwieg der Nassauer nachdenkend , dann
lehnte er es bestimmt ab . — „ Hundert Thaler sind bald verthan"
— erwiederte er , — „ Meister kann ich hier auch werden und
wenn Sie mir Ihre Tochter geben , habe ich kein Geschäft weiter
— ich bin mit dem Ihrigen zufrieden ."

Schweig ! " — unterbrach ihn Gerecke , indem er erzürnt
mnd drohend dicht vor ihn hintrat . — „ Du willst also mein An¬
erbieten nicht annehmen ? "

„Nein . "
„Gut , so sollst Du es bereuen ! Ich fürchte Dich nicht ! Du

hast Dein eigenes Glück von Dir gestoßen !"
Gerecke verließ aufgeregt die Werkstatt.
„Das sehe ich noch nicht ein . Meister, " rief ihm der Gesell

nach , — „ denn Ihre Tockter müssen Sie mir doch geben !"
Gerecke hatte diese Worte noch gehört , und sie trugen viel

dazu bei , seine Unruhe und Verlegenheit zu erhöhen . Von allen
Seiten stürmte es auf ihn ein . er sah keinen Ausweg und keine
Rettung mehr . Die einzige That rächte sich unendlich schwer an
ihm . Mit Schrecken dachte er an den Augenblick , wo Hartung
wieder zu ihm kommen werde . Konnte er ihm des Gesellen Ver¬
langen verschweigen ? Ließ sich einer von ihnen zurückweisen?
Eine qualvoll unruhige und schlaflose Nacht folgte diesem Abende.

Als der Advokat am folgenden Morgen zu ihm kam , ließ
er sich wieder verleugnen . Er mußte erst größere Fassung ge¬
winnen , che er ihn zu sprechen vermochte . Kaum eine Stunde
darauf erhielt er von Hartung einen Brief , in welchem dieser ihm
schrieb : „ Zweimal haben Sie mich zurückgewiesen . Es liegt
eine Kränkung für mich darin ; um Ihnen indessen zu zeigen,
wie versöhnlich meine Gesinnungen gegen Sie sind , werde ich heute
Mittag zum dritten Male Sie besuchen und hoffe , daß Sie dann
für mich zu Hause sein werden . "

Nach diesen Zeilen wußte er ihn empfangen , so unangenehm
es für ihn war . Ja , seine Furcht vor diesem Manne ging so
weit , daß er sogar auf einen Entschuldigungsgrund sann , der ihn
zu der Abweisung veranlaßt oder genöthigt habe.

Hartung ließ ihn indessen , als er am Mittag kam , denselben
nicht Vorbringen . Schon bei den ersten Worten unterbrach er ihn.
Lassen Sie bas lieber Freund ! Ich weiß , daß Sie mich nicht
gern bei sich sehen und all Ihre Worte werden mich nicht vom
Gegentheil überzeugen . Ich gebe zu , daß unsere Freundschaft
keinen sehr angenehmen Anfang hat , sie ist für Sie so gut wie
aufgenöthigt , aber haben Sie nur Geduld , mit der Zeit werden
wir die besten jFreunde . Doch Sie fchen angegriffen aus . Ist
Ihnen etwas Unangenehmes begegnet ? Ich hoffe nicht . Haben
Sie mit Ihrer Tochter gesprochen ? Hat eine etwaige Weigerung
Sie so sehr beunruhigt ? "

Gerecke wußte kaum , auf welche von diesen hastig ausge¬
sprochenen Fragen er zuerst antworten sollte . — „ Meine Tochter
weigert sich allerdings " — sprach er — „ dennoch würde sie, hoffe
ich, meinem Verlangen nachgeben . Ein neues Hinderuiß ist in¬
dessen dazwischen getreten . "_ (Fort s, f olgt .)
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